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Am 5. Mai 2015, dem internationalen Hebammentag, wird in Ladendorf die 
Hebammenpraxis Das Presshaus eröffnet. Werdende Mütter müssen nicht bis 
dahin warten. Anmeldungen sind ab sofort möglich.

»E ine Geburt ist etwas Intimes, 
sagen die drei Hebammen, die 
in ihrer Praxis mit Kreissaal und 

Wochenbett den Müttern das Erlebnis 
einer natürlichen Geburt zurückgeben 
wollen. »Am liebsten wollen Frauen in 
Ruhe gelassen werden«, sagen die drei er-
fahrenen Hebammen, »bis sie in angeneh-
mer und heimeliger Atmosphäre ihr Kind 
bekommen können.« Eine Geburt zählt 
zu den einschneidensten Erlebnissen einer 
Frau und so manche trägt ein Trauma 
davon. Seit ihrer Ausbildung träumen die 
Hebammen Ulla Neugebauer, Laila Semm-
ler-Zakeri und Eva Vyoral-Prock vom eige-
nen Haus für interventionsfreie Geburten.

Im Presshaus richtet sich daher alles nach 
der Gebärenden. Das Haus mit angren-
zendem Garten bietet Ruhe und Rück-
zugsmöglichkeiten. Im Kreissaal stehen 
Badewanne und Gebärhocker zur Verfü-
gung. Ständig ist eine der drei Hebammen 

anwesend und Ulla Neugebauer wohnt  
nebenan. Sie war es auch, die sich als erste 
zu dem Schritt entschloss, eine eigene  
Praxis zu eröffnen und am Land nach 
einem Platz für ein Haus zum Gebären 
suchte. Eine kleine Ladendorfer Villa im 
Jahrhundertwende-Stil mit angrenzenden 
Nebengebäuden sprang ihr ins Auge. An 
Stelle eines alten Pferdestalls wurde die 
Praxis geplant. Als die erste Praxispartne-
rin kurzfristig aus dem Projekt absprang, 
kamen Eva Vyoral-Prock und Laila Semm-
ler-Zakeri ins Spiel, die ebenfalls schon 
an die Errichtung eines derartigen Hauses 
gedacht hatten. Nach Überwindung zahl-
reicher Auflagen und Bedingungen konnte 
mit dem Bau begonnen werden.

An monatlich stattfindenden Tagen der 
offenen Tür wird man in Zukunft das 
Haus besichtigen und die Betreiberinnen 
kennenlernen können. Geburtsvorberei-
tungskurse, Mentales Coaching,  
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Becken- und Atemübungen schaffen gegenseitiges 
Vertrauen und stärken das Selbstbewusstsein der Gebä-
renden. »Es ist wichtig, dass die Intuition der Frauen  
geweckt wird«, sagen die drei Hebammen. Kooperationen 
gibt es auch mit Osteopathen, Shiatsu-Therapeuten und 
Homöopathen. Das Presshaus wird als Hebammenpra-
xis auf der Basis der Hausgeburtshilfe geführt und ist 
kein Geburtshaus. Ein solches kann nur unter ärztlicher 
Leitung geführt werden.

Kündigt sich die Geburt schließlich an, stehen im 
Pressehaus jederzeit die Türen offen. Eine Hebamme 
kontrolliert die erste Phase. Nun bleibt es der Mutter 
überlassen, ob sie noch einmal heimfahren oder im 
Presshaus, in dem sie überwacht wird, bleiben will.

Die Wahl der Geburtsposition steht der Mutter frei, 
keine wird in die Rückenlage auf das Kreissaalbett 
gezwungen. In Bauchlage und im Handstand ist die 
Geburt allerdings etwas umständlich«, scherzt Eva. Ist 
das Baby da, bleibt für die erste Kontaktaufnahme alle 
Zeit der Welt. Zwei Wochenbettzimmer neben dem 
Kreissaal stehen bereit, sodass sich Kind und Mutter 
nicht trennen müssen. Die beiden Betten in den Wo-
chenbettzimmern sind angenehm breit. Auch der junge 
Vater und eventuell ein Geschwisterchen können hier 
übernachten. 

Der Lieblingsmoment für Eva Vyoral-Prock: »Wenn ich 
von einer Hausgeburt heimfahre, bin ich am Strahlen 
und Glücklichsein wie sonst nie im Leben. Es macht 
mich einfach glücklich, den Frauen eine schöne Geburt 
zu ermöglichen.« Ulla Neugebauer erzählt: »In keinem 
anderen Bereich des Lebens liegen die Extreme so nah 
beieinander. Zuerst will die Mutter noch sterben vor 
Schmerzen, aber wenn das Kind dann da ist, kommen 
die Erleichterung und die Freunde. Das ist unbezahlbar 
und wir Hebammen kriegen die Endorphine ebenfalls 
mit. Nach diesem Gefühl wird man richtig süchtig. 
Man wird fast zum Geburtsjunkie.« Laila Semmler-Za-
keri sieht die Geburtsbegleitung als große Verantwor-
tung: »Wir haben es in der Hand, wie die Kinder auf 
die Welt kommen. Wir hören so oft von traumatischen 
Geburten. Keine Frau vergisst diese Erlebnisse, weder 
die positiven noch die negativen. Es ist so wichtig, 
wie wir ins Leben treten, wie wir begrüßt werden.«

Trotz aller Begeisterung für die interventionsfreie Ge-
burt gehen die Hebammen des Presshauses kein Risiko 
ein. Kündigen sich Probleme an, ist das Krankenhaus 
in Mistelbach nicht weit. Geht die junge Familie 
schließlich nach Hause, gehören Nachbetreuung 
im eigenen Heim ebenso dazu wie, in Kooperation 
mit dem Pro Mami Studio, Stillgruppen oder Rückbil-
dungsgymnastik. 


